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räthlichen Wohnung durch Kachelöfen geheizt. Den Sitzungsfnal des Kreistages und den größeren Raum

des Katafter-Amtes erwärmen eiferne Regulir-Füllöfen.

Die Herftellungskoften des Haufes, ausfchl. Grunderwerb, innerer Einrichtung und des Stallgebäudes,

betrugen rund 150000 Mark mit rund 200 Mark für 1qm überbaute Grundfläche und 12,70 Mark für

lcbm Rauminhalt (vom Kellerboden bis Oberkante Hauptgefims gerechnet).

Als Beifpiel einer beiderfeits von Nachbarhäufern eingefchloffenen kleineren Px'l'4:l

Anlage mag das ebenfalls von Sc/zwec/zlen 1879—80 erbaute, nach der unten be- mi1i)le

zeichneten Quelle 1“') mehrfach veröffentlichte Kreishaus zu Kölleda in Thüringen

genannt werden.
Die Grundrifsanordnung ift mit Benutzung der 30m breiten Bauftelle in folcher Weite getroffen,

dafs im Hauptgebäude längs der Straße im Sockelgefchofs die Kreis-Sparcaffe und die Königliche Kreis-

Cafl'e, im Erdgefchofs darüber die Gefchäftszimmer des Landrath-Amtes. fo wie in dem rechtwinkelig

anfchliel'senden rückwärtigen Flügel die Räume des Katafier-Amtes und des Kreisausfchuffes, bezw. des

Kreistages untergebracht find. Diefe fämmtlichen Gefchäftsräume find von dem am linken Ende der

Strafsenfront angelegten Eingang mittels der gut erhellten Seitenflure zugänglich, während man durch eine

am rechten Ende der Strafsenfront befindliche Durchfahrt zur Treppe und von (liefer aus in die Land-

rathswohnung im Obergefchofs gelangt. Die Herftellungskoften, ausfchl. des Grunderwerbes, der Gebäude-

Regulirung und der inneren Einrichtung des Haufes betrugen 141680 Mark oder für 161!“ bebauter

Grundfläche 229 Mark und für 1cbm, wenn der Rauminhalt vom Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt-

gefims gerechnet wird, rund 15 Mark.

Eine lehrreiche Anlage zeigt das Ende der fiebenziger jahre, kurz nach Ein- BI_I[5_-I
. Cl “le

führung der neuen Verwaltungsgefetze in Preußen, von 5rlzwat/o erbaute Kreishaus „{

zu Ofterode (Fig. 98 11. 99144) in Oftpreufsen, das (ich von anderen Neubauten

gleicher Art hauptfächlich dadurch unterfcheidet, dafs es, nach dem bereits in

Art. 112 (S. 126) mitgetheilten Bauprogramm, die Gefchäftsräume des Landrath-Amtes

und Katafier-Amtes, fo wie die Wohnung des Landrathes nicht enthält, da letzterer

mit feinem Bureau im dortigen fiskalifchen Schloffe Dienfträume inne hat.
Das Grundßück, das als Bauftelle für das Kreis-Amtshaus gewählt wurde, bildete früher einen Theil

des Ofteroder Schlofsgartens und itt füdwärts vom Drewenz-Flulle an der Landftrafse gelegen; dailelbe hat

an der Strafsenfront eine Länge von 82m und bildet in der Hauptform ein Dreieck, defi'en beide anderen

143) Deutfche Banz. 1882, S. 479.

“*) Siehe: R0MBERG'5 Zeitfchr. f. pract. Bauk. 1879, S. 225 u. Taf. zo—z7.



 

 

  

  
           

  

()l)eigefeliofs.

 

 

1: 500
2 1 n :> 10 15 eo!“
l l l l ‘ l \

„„, „„„ „
l | 1 l t l |

Erdgei'ehofs. .\reh. : SC/LTU(If/fl.

l\'reishaua zu ()tlerode'“).

 

\‘>iten unget‘ähr im \\‘inkel von 45 Grad von der Vortlerfeite abgeben. Der vorhandene Baugrund tlellte

tieh als ein höchfl ungleiehartiger heraus, und die tragende Schicht war erll in fo großer Tiefe anzutreffen,

da"s eine Sandfehüttung alS Gründungsart gewählt wurde; die Stärke <lert‘elben beträgt 2,51“.

Die l’lananlage, die der Aufgabe genau angepaßt i[t7 zeigt im l‘lrdgefehofs und Obergefehofs die

aus den Abbildungen erfichtliehe Raumvertheilung. Der Haupteingang iil in der Mitte der Vorderfeite

angelegt, der Seit'eneingang im l[aupttreppenraume links; außerdem führt die zweite Treppe von der

Ritcl;feite bis zur Wohnung det; lireisausl‘ehuß-Seeretärs iin Obergefehofs‘ und bi< zum l)aehgefchofs.

Sämmtliehe Räume des Erdgefchoffes find von dem ;)„2 m breiten Hauptfiur aus zugänglich. Das Keller-

gel‘ehol‘s umfat‘ft: I) eine Wohnung des ]“I:LU>WSLTLS von 2 Stuben. Küche und Keller; 2} eine \Vafehküche:

3; Keller für die Wohnung des Seeretiirs im 1. (i)bergefchofs; 4) Räume für die l“euerluftheizung. Brenn-

material und l[auqkeller.

Das Bauwerk ill durchaus mat'tiv‚ im Aeul‘seren ganz in Baelattei1rRohbau init Get‘nnt‘en aus ge-

brannten 'l‘lionfleinen hergei‘tellt. Die vorderen, über den beian BHVCFLH»ZiIIIITXCYH des Erdgefehoffes [ich

hinziehenden Theile der Langmauern des großen Sitzungsl‘aales ruhen auf eit‘ernen '.l‘riigern; doch find.

damit letztere weniger tlarl< gemacht werden konnten, zwei parabolit‘ehe Entlaftungsbogen über (liefe Matter-

theile get‘pannt werden. Die llaupttreppe ifi zwifelien l‘ehmiedeeit‘ernen \Valztriigern gewölbt und mit

hölzernen Tritt- und Setzftufen belegt worden. Für das llintertreppenhaus. das als einziger Zugang zur

l)ienflwohnung des Seeretf'tr< unverhrennlieh hergetlellt werden mutTte, ill eine frei tragende Treppe mit

(}ranitfiufen angewendet.

Die Erwärmung der l)ientlrfiume erfolgt im \\'efentliehen mittel; li‘euerluftheizung; nur einige etwa.x

abliegenden Eekräume. fo wie die Zimmer der beiden Dienitwohnungen wurden mit ()l‘enheizung verfehen.

Die Gelämtntbaukofien waren auf 88000 Mark verantehlagt; hiernach berechnen hell hei 425<1m bebauter

Grundfläche 1‘l‘“ ZU 207 Marl; Ulld bei 13,0. bezw. 16‚t|m Höhe (vom liellerful‘aboden bis Oberkante

liauptgetimfi) lcbm zu 14 Mark. Die Ausführung hat, in (i}eneralunternehmung ftattgefunden.
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in anderes kleines Beifpiel ift das frei fiehende, von 012571 eerbaute Kreishaus
zu Querfurt, welchem auch in Folge befonderer örtlichen Erfordernhiffc eine von der
gewöhnlichen etwas abweichende Anordnung gegeben wurde (Fig. 100 u. 101).

Man gelangt in der Hauptaxe des Baues zu den Gefchäftsräumen des Erdgefchoffcfies, deren Beftimmung
im Einzelnen nur für den Sitzungsfaal des Kreisausfchulfes und das Landrathamt im 11 Plane angegeben ilt.
Eine im Seitenflügel angeordnete, mit: befonderem Eingang von aufsen ausgerüfletete Treppe führt zur
Wohnung des Landrathes, die nach der Rückfeite mit einer Veranda verfehen ifl.°t. Die Baukoften des
Kreishaufes find zu 112000 Mark angegeben: bei 460 qm überbauter Grundfläche, \ wovon 72 (im auf den
einftöckigen Sitzungslhal, Z}88qm auf den zweigefehoffigen Hauptbau kommen, ergfgiebt fiel] als Durch-
fehnittspreis 243 Mark für 1t1m.

Den Kreishäufern in Preufsen entfprechen die Gebäude der Ar\mts-Hauptmann—
{chatten in Sachfen, der Bezirksämter in Bayern, der Kreisämter in n l-leffen etc.

Die Gefchäftsriiume der fächfifchen Amts—Hauptmannfchaften, bebei’tehend aus den
Zimmern des Vorl‘tandes und der Affefforen, den Bureau— und Abferértigungszimmern,
dem Caffenzimmer, dem Verhandlungsfaal, den Archiv—Räumen, \Vor- und Warte—
zimmern find im VVefentlichen diefelben, wie diejenigen der preufsifcfchen Kreishäufer.

Am einfachften find die bayerifchen Bezirks-Amtshäufer, welclrhe nur die Dienf’t—
rannte des Amtes und die Wohnung des Amtmannes enthalten. Eiiin Verhandlungs—
faal ift nicht vorhanden.

Solche Gebäude find feit Mitte der fiebenziger jahre in Bayern irin namhafter Zahl
neu errichtet worden. Die Grundrifsanordnung derfelben if’t ziemlich iiibereinftimmend.

Das gröfste unter (liefen ift das Bezirks-Amtshaus in Nenftadt a. ;\. (1874——76), deffen bebaute
Grundfläche 504qm beträgt; fodann folgt dasjenige zu 1’afsberg (1879—80) mit 406 (mm. Die übrigen find
annähernd gleich groß; fie haben eine bebaute Grundfläche von rund 3009111, theilsls etwas mehr, theils
UlVVI\S weniger.

Als Beifpiel diene das Bezirks-Amtshaus zu Pirmafens (Fig. 1032 145), das nach
dem Entwurf Sz'eözrfs von 516772}?! 1882—83 dafelbf’t ausgeführt wvurde.

Das Erdgcfchofs ift vollfiändig unterkellert. Die Eintheilung der Wohnung des ; Amtmarmes im Ober»
gefchofs ifl: genau diefelbc, wie die Anordnung der Räume des Er(lgelbhoffes, deffen:n Grundrifs hier mit«
< ., etheilt il't. Die Küche liegt über der Regiftratur. Im Dach»

0
2
.
7

efchofs find an der Rückfeite 4 Kammern untergebracht; der FFig, 102.
ganze übrige Raum (mit Ausnahme der Treppe) ift Speicher. Das , "-‚ - .9._ __ 
ill" hohe Kellergcfchofs ragt 1,5111 über den Erdboden des Grund- ’ ;qui“
Ittickes heraue; das Erdgefchofs ill 3,vy m, das l)l’mergef€hofs 4,0‘" l'Bllilcartr —— RES)? “ri—l
(von Fußboden bis Oberkante Deckengebiilke) hoch; das mit Knie- r‘j‘v “ “
tlock verfehene liolliindifche Dach hat eine Höhe von 4,01“. Mit l, ' '

         
  

 

Ausnahme der Seheidewiinde und der beiden 'l‘reppenhauswiinde „— „ . ‚ . . , . ‚_ . . l-Llar;
zlei

Asses
w"r'Ill“, alles ubrige Mauerw

erk
in Sanubr

uchlte
men

ausgefu
hrt

und aul L '
drei Seiten mit Spritzwurf verfehen; die vierte Seite, die Wetter- _—_l;_r " " ——— —— —— “ ‘“ 
feite, if’t aufsen mit gebrannten Platten, innen mit Backlteinen be. Bezirks—Amtshauss zu Piririalens1“).
kleulet. _ ' . Obergefchofs. . — 1500 n. Gr.

Die .\relntelcturtherle beftehen aus rothem Sandltein; den
vorgelegten Mittelbuu der Hanptfront krönt eine Attika mit dem
bayerifchen Wappen. Die [teilen Theile des holländifchen Daehes find mit Schiefer„ die flachen oberen
Theile mit Zinkbleeh eingerleckt.

Arch.: : 5icrhfrzfl

Die Baukotten diefes Helirks-Amtsllaufes, das eine Grundfläche von 287,5Q"“ bedeckt, betrugen
49 000 Mark; fomit itt der Preis für 1qm bebaute Grundfläche rund 170 Mark und fifür 1cbm 14,20 Mark
bei einem Ranminhalt von 3450 Cbm (von Keller»Fufsboden bis Oberkante Knieflzock-Geflhns). Das an der
Südoflgrenze errichtete einflöckige Nebengebäude (U:}0Cbm zu 9,50 Mark) koftete 5900) Mark; die Anlage
von Hofrauxn und Umfal'fung beanfpruchte weitere 9085 Mark und, der Ankauf des gerräumigen Bauplatzes
14563 Mark; fomit belief fich der (}efammtaufwand auf 78548 Mark.

M") Nach den von Herrn Oberbaudirector Sie/wrt in München giitigll iiiitgetlieilten Original-Plänen.
Handbuch der Architektur. W. 7.
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In den heffifchen Kreis-Amtshiiufern find, gleich wie in den preufsifchen, mit

den Räumen des Kreisamtes auch diejenigen des Kreisausfchuffes vereinigt. Der

Saal für die Verhandlungen des letzteren dient zugleich für die Sitzungen des Kreis-
tages. Für Caffe und Katafter-Amt find keine Räume erforderlich, wohl aber welche

für die Kreisfchul-Infpection.

Die Erforderniffe der Anlage im Einzelnen gehen aus den hiernach mitgetheilten

beiden Grundrifstypen (Fig. 103 u. 104), welche die Eintheilung des Erdgefchoffes

darfiellen, hervor. Das Obergefchofs der zweif’cöckigen Häufer enthält in beiden

Fällen die Wohnung des Kreisrathes.
Das Kreis-Amtshaus zu Offenbach (Fig. 103 ““) hat eine nach der Hauptaxe geordnete einfach recht-

eckige Grundform von 23,32 m Länge auf 13,60 m Breite, mit Vorlagen an den beiden Seitenenden der Haupt-

front und in der Mitte der Rückfeite für das Treppenhaus. Sämmtliche im Grundrifs des Erdgefchoi‘fes

angegebenen Gefchäftsräume find von dem gleich laufend zur Langfeite gerichteten Mittelflur aus zugänglich;

letzterer fieht mit dem Eingangsfiur und mit dem Treppenhaus, von denen aus er erhellt wird, in unmitteL

barer Verbindung. Die Raumeintheilung im Obergefchofs‚ 4,1 m

hoch, weicht von derjenigen des 4,om hohen Erdgefcholfes nur

dadurch ab, dafs über dem Eingangsflur und dem Zimmer des

Kreisaffeffors ein Raum, das Speifezimmer, liegt, fo wie dafs der

Raum über dem Acten-Zimmer für eine Speifekammer und Speicher-

treppe verwendet ifi. Nebenan, über dem Zimmer des Kreis-

Schulinfpectors, befindet fich die Küche. In dem mit Im hoher

Drempelwand verfehenen Dachgefchofs find 4 Giebelftuben, 2 an

der Hauptfeite, je eine auf den Nebenfeiten, fo wie 2 Kammern

und Bodenraum eingerichtet. Das 3,0 m hohe Sockelgefchofs ent- 
‚: „ . . "fi —_ „ hält Vorrathskeller für die Wohnung und die Dienflräume, aufser-

Kreis-Amtshaus zu ()ffenbach 1.16). dem eine \Vafchküche und Bügelf’tube. Die Dienerwohnung itt

Erdgefghofg. ‚ l’500 „. Gr_ nicht im Hauptgebäude, fondern im Nebengebäude angeordnet.

Die Heizung wird mittels Oefen bewirkt. Der Sockel und die

Architekturtheile der Fagaden find in rothem Main5andfiein, die Mauerflächen geputzt hergeftellt.

Die Baukoften betrugen 67000 Mark für das Hauptgebäude, 8000 Mark für das Nebengebäude, die

Einfriedigung und Planirung der Umgebung. Hiernach berechnet fich 1qm bebaute Grundfläche des Haupt-

gebäudes auf 202 Mark, lcbm Rauminhalt (Kellerfufsboden bis Oberkante Hauptgefims) auf rund 17 Mark.

Der Ankauf des Bauplatzes erforderte 15000 Mark; die Gefammtkoften betrugen fomit 90000 Mark. Der

Entwurf wurde unter der Leitung Her/fs in der Bauabtheihmg des Grofsh. Finanzminif‘teriums zu Darmfladt

angefertigt; mit der Ausarbeitung des Planes und der Ausführung des Baues war das Kreisbauamt zu

Offenbach betraut.

Das Kreis-Amtshaus zu Friedberg (Fig. 104 1“‘), an den zwei rechtwinkelig
zufammentreffenden Strafsen, der Haag-Straße

U und Bismarck-Straße gelegen, hat eine der

Bauf’telle angepaffte L-förmige Grundrifsgeftalt

erhalten.

5 Die aus dem neben fiehenden Grundrifs erfichtliche      
   

- gem—gm. : _ “'", Eintheilung des Erdgefchofl'es zeigt im Uebrigen ganz

““"" l ' " ähnliche Räume, wie das vorhergehende Beifpiel; auch

die einzelnen Gefchofshöhen, fo wie die Art der Aus-

führung find in beiden Gebäuden gleich. Die Länge der

Hauptfront an der Bismarck-Straße beträgt 24,3 m, die

der Seitenfront an der Haag-Straße 20,9 m. Die Anord«

nung der Wohnräume im Obergefchofs folgt derjenigen

0
0
9
2

  

 der Dienfträume im Erdgefchofs. jedoch mit dem Unter-

 

Kreis-Amtshaus zu Friedberg "“). —

„ '3 Erdgchh°£°" “€) Nach den von Herrn Minifterialrath Her/i in Darmftadt

Arch.: Knut: & Schneller. freundlichfl: mitgetheilten Original-Plänen.
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t'chied, dafs der Raum über der Regit’tratur für Küche, 2 Vorrathskammern und eine Badeftube benutzt

und zu diefem Behufe in geeigneter Weife getheilt ift.

Der Gefammtaufwand für die Anlage in:, gleich wie in Offenbach, zu 90000 Mark bemefi'en; davon

erforderte der Ankauf des Bauplatzes 11500 Mark. Das Hauptgebäude bedeckt eine Grundfläche von

2375‚3qm und iii. zu 69 700 Mark veranfchlagt. Dies ergiebt 185 Mark für 1qm bebaute Grundfläche; der

Rauminhalt beträgt 4500 cbm, und hiernach berechnet fich 1cbm (Kellerfufsboden bis Oberkante Haupt-

gefims) auf rund 15,50 Mark. Der 1886 begonnene Bau il“: nach den Entwürfen von Kranz und Stlmel/er

(\Kreisbauamt Friedberg) ausgeführt werden.

Literatur

über »Gefchäftshäufer fiir Kreisbehördenzr.

Ausführungen.

KRAHN, F. Amtshaus für Bottrop. Baugwks.-Zeitg. 1878, S. 265.

SCHWA'1‘LO, C. Das Kreishaus zu Ofterode. ROMBERG’S Zeitfchr. f. prakt‚ Bank. 1879. S. 225.

SCHWECHTEN, F. Das Kreishaus zu Wittenberg. Zeitfchr. f. Bauw. 1882, S. 433.

SCHWECHTEN, F. Das Kreishaus zu Kölleda. Deutt'che Bauz. 1882, S. 479.

d) Gefchäftshäufer für einzelne Zweige der Staatsverwaltung und für

Ortsbehörden.

Von den Gebäuden, welche nur einzelnen Zweigen des fiaatlichen Verwaltungs—
wefens dienen, find diejenigen für Zwecke der Zoll- und Steuerbehörden, in {0 weit

deren Anlage nicht für die Abfertigung beftimmt ift, in welchem Falle fie in Theil IV,

Halbband 2 (Abth. 2, Abfchn. 4) diefes >>Handbuches« bereits behandelt werden

find, hervorzuheben. Ganz ähnlicher Art find Gebäude für Rentämter, Katafter-

:\emter etc., für welche mitunter ein befonderes, vom Sitz der übrigen Verwaltungs-

behörden des Bezirkes getrenntes Haus befchafft werden mufs.

_]e nachdem diefe Bauten hauptfächlich ftädtifchen oder ländlichen Angelegen-

heiten zu dienen haben, find zwei Hauptgruppen zu unterfcheiden. Die eine

Gruppe, welche aus den kleinen ländlichen, hauptfächlich für Zwecke der Zoll-

erhebung errichteten Gebäuden beileht, braucht aus dem fo eben genannten Grunde

hier nicht weiter in Betracht gezogen zu werden.

Die andere Gruppe umfafft die gröfseren, meift Prädtifchen Bauten diefer Art,

die an fich zuweilen ziemlich umfangreich find, jedoch im Vergleich zu den im

Vorhergegangenen betrachteten Regierungsgebäuden naturgemäfs eine viel einfachere,

den Zwecken des einzelnen Verwaltungszweiges angepaffte Anordnung zeigen. Hier—

zu find theils dreigefchoffige, theils nur zweigefchoffige Häufer erforderlich, welche

die in Art. 100 (S. 111) im Allgemeinen bezeichneten Räume umfaffen. Zahl und

Gröfse derfelben find von den Örtlichen Umf’tänden abhängig.

Das Provinzial-Steuer—Directions-Gebäude zu Pofen (Fig. 105 u. 1061“) mag

als Grundrifs-Typus für eine gröfsere Anlage diefer Art gelten. Es enthält die

Räume der Provinzial—Steuer—Direction, fo wie des Haupt-Steueramtes nebft den er-
forderlichen Dienfiwohnungen und wurde 1882—84 erbaut.

Der Grundrifs in Fig. 106 zeigt ein Hauptgebäude von 42,23m Länge mit zwei rund 12m langen

Seitenfiügeln, außerdem ein zugehöriges Speicherhaus in der fiidöitlichen Ecke des Grundftiickes, an welches

fich das Stall- und Remifen—Gebäude anlehnt.

Das Hauptgebäude enthält über einem 2,93m hohen, durchweg gewölbten Kellergefchofs ein Erd—

gefchofs und zwei Obergefchoffe von je 4,00!“ lichter Höhe. Das Kellergefchofs umfaßt, außer den Wirth-

fchaftskellern der beiden Dienfiwohnungen und den Brennmaterialkellern für die Gefchäftsräume, die

1“) Nach den Originalplänen, fo wie nach: Zeitfehr. (. Bauw. x884, S. 89.
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Erdgefchofs.

zur Wohnung des Hausverwaltch gehörige Küche und Spcifekammcr, 2 \\'afchküchen und einen Raum für

I‘oflflücke {unter der Niederlngsahfertigung in der füdöftlichen Ecke), welche leicht dem Verderben ams-

gcfetzt find. Das Erdgei'chofs wird zur einen Hälfte von den Gefchiiftsriiumen des Hauptfieueramtes, zur

.Al]fit'f€fl Hälfte von denjenigen der beian Erbfchafts—Steuerämter‚ fo wie von der Wohnung des Haus-


